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1 * 
Abonnements-Einladung. 
Mit dem erſten Januar beginnt ein neues Quartal zum 
Abonnement auf die f 
Thorner Zeitung“. 


zu welchem wir das Leſepublikum hierdurch höflich einladen. 

Die „Thorner Zeitung“ beſtrebt ſich nach wie vor, ihren 
Leſern einen nach jeder Richtung hin unterhaltenden und unter⸗ 
richtenden Stoff zu bieten und wird ſowohl in der Politik, als 
im Localen und dem Feuilleton, ſowie in allen übrigen Theilen 
mit aller Energie beſtrebt jeın, das Neueſte und Wichtigſte 
darzubringen 

Außerdem erhalten die Abonnenten noch völlig gratis fol⸗ 
gende Beigaben: „Illuſtriertes Sonntagsblatt“, „Zeitſpiegel“ 
jede Woche, ferner einen hübſch ausgeſtatteten, farbigen Wand ⸗ 
kalender, und einen ſtarken, gebundenen Hauskalen der pro 1889 
als Weihnachtspräſent. 

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch vom 
Tage der Beſtellung ab bis zum 1. Januar die Zeitung mit 
ihren ſämmtlichen Beilagen gratis. 

Unſere Poſtabonnenten bitten wir, ihre Beſtellungen ſchleunigſt 
erneuern zu wollen, damit eine Störung in der Zuſtellung der 
Zeitung nicht eintritt. 

Der Abonnementspreis beträgtibekanntlich 2 Mk. pro Quartal, 
durch die Poſt bezogen 2,50 Mt. 

Redaction und Expedition der „Thorner Zeitung.“ 


— 


Sagesſchau. 

S. M. Kaiſer Wilhelm empfing am Sonnabend 
den General von Heuduck und hatte hierauf eine längere Unter⸗ 
redung mit dem Reichskanzler von Caprivi. Zur Tafel ſahen 
die kaiſerlichen Majeſtäten den Herzog Ernſt Günther von Schles⸗ 
wig⸗Holſtein, den Oberhofmeiſter von Mirbach und andere Herren 
bei ſich als Gäſte. Abends wohnte der Katſer in der Kaſerne 
des Garde⸗Füſilier⸗Regimentes einem Herrenabend des Offiziers⸗ 
korps bei. Am Sonntag Vormittag beſuchten die kaiſerlichen 
Majeſtäten die Friedenskirche in Potsdam, wo auch der Prinz 
Friedrich Leopold erſchienen war. — Das Befinden der Prin- 
zeſſin Friedrich Leopold von Preußen und ihres jüngit gebo⸗ 
renen Sohnes iſt durchaus befriedigend. 

Bei dem parlamentariſchen Hoffe ſte, das 
vom Kaiſerpaar am Freitag im Neuen Palais bei Potsdam ge⸗ 
geben wurde, ſprach der Reichskanzler dem Kaiſer ſeinen erge⸗ 
benen Dank für die verliehene Standeserhöhung aus und wurde 
vom Kaiſer ſehr ausgezeichnet. Auch die übrigen Gäſte wurden 
vom Kaiſerpaar in die Unterhaltung gezogen. Als man ſich zu 
Tiſche geſetzt hatte, brachte S. Majeſtät in warmen Worten den 
Troſt auf den Reichskanzler Grafen Caprivi aus; wir ſtänden 
am Wendepunkte der deutſchen Geſchichte; dem Grafen Caprivi 
gebühre dieſes Verdienſt. Die Tafel wurde um 11 Uhr auf⸗ 


ehoben. 
5 Der Kaiſer hat in Folge der Genehmigung der neuen Han⸗ 
delsverträge dem Reichskanzler v. Caprivi den 


Der Kaiſer verkündete dieſe Ver⸗ 


Grafentitel verliehen. 
9 Teltower Kreishauſe in Berlin, 


leihung bei dem Feſtmahle im 


Auf verwegener Bahn. 


Kriminalnovelle von Guflav Höcker. 
Nachdruck verboten. 
(23 Fortſetzung.) 


„Knight. — Dringend! — 4 Uhr. — Königsplatz⸗Johan⸗ 
nisſtraße“, hatte dieſer Avis gelautet und Volkmar hatte ſich auf 
dem Rückwege von der Gärtnerei vergewiſſert, daß auch dieſe 
Straßenecke, wie die vorige, ein Halteplatz der Pferdeeiſenbahn 
war, woraus ſich ſchließen ließ, daß Beide vom Orte des Zu⸗ 
ammentreffens aus gemeinſame Excurſionen machten, um fi an 
einem geeigneten Ziele derſelben, wo ſie ungeſtört waren, gegen⸗ 
ſeitig auszusprechen. 

Bald nachdem Volkmar von dieſem Gange zurückgekehrt war, 
erſchien Siglinde bei ihm. Seit er ihr jene Zeilen wegen der 
beiden poſtlagernden Briefe geſchrieben, waren faſt vierzehn Tage 
vergangen. Er erſchrak über ihren Anblick. 

1 „Was üt Ihnen, Fräulein Siglinde?“ 
„Sie en und le a 

„ v ant“, gab ſie zur Antwort, „der Arzt befürchtete 
ein Nervenfieber, a 0 i äftige i i 
be ee ber Dank meiner kräftigen Natur ging dieſe 

10 eglückwünſche Sie von ganzem Herzen zu Ihrer Wier 
dergeneſung“, ſagte Volkmar mit warmer 1 4 50 1 Wun⸗ 
5 8910 425 En darte Lebensprüfungen, wie fie Schlag 

er Si d 
feſteſte Geſundheit erſchüttern⸗ e erhüne ah, DL: feen di 

„Als ich Ihre freundlichen Zeil ielt, war i 
bettlägerig“, erzaͤhlte Siglinde, , Fr 0 eee = 
ftattet, wieder auszugehen. Mein erſter Gang war nach dem 
Poſtamte, wo ich die beiden Briefe an meine Schweſter erhob“. 


ſrug er betroffen. 
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Wegründet 1760. 


Dienfag, den 22. Derember, 


indem er nach dem Empfang der Meldung von der Annahme 


der Verträge einen Toaſt auf den „Grafen“ Caprivi ausbrachte. | 


Kaiſer Wilhelm ſagte: „Meine Herren, ich habe Ihnen eine 
Mittheilung zu machen, die vom Reichskanzler kommt: Seiner 
Kaiſerlichen und Königlichen Majeſtät melde ich unterthänigſt, 
daß der Reichstag ſoeben die Handels verträge mit Oeſterreich⸗ 
Ungarn, Italien und Belgien in dritter Leſung bei nament⸗ 
licher Abſtimmung mit 243 gegen 48 Stimmen angenommen 
hat. Meine Herren! Wir verdanken dieſes Ergebniß der Arbeit 
des Reichskanzlers von Caprivi. Dieſer ſchlichte preußiſche Ge⸗ 
neral hat es verſtanden, in zwei Jahren ſich in Themata einzu- 
arbeiten, die zu beherrſchen ſelbſt für den Eingeweihten außer⸗ 
ordentlich ſchwer iſt. Mit weitem politiſchen Blick hat er es 
verſtanden, im richtigen Augenblick unſer Vaterland vor ſchweren 
Gefahren zu behüten. Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß einzelne 
Intereſſen Opfer bringen müſſen, damit das Wohl des Ganzen 
vorwärts gebracht werde; ich glaube aber, daß die That, die 
durch Einleitung und Abſchluß der Handelsverträge für alle Mit⸗ 
und Nachwelt als eines der bedeutenditen geſchichtlichen Ereig⸗ 
niſſe daſtehen wird, gerade eine rettende zu nennen iſt. Der 
Reichstag in ſeiner größten Mehrheit hat gezeigt, daß er den 
weiten politiſchen Blick dieſes Namens erkennt und ſich ihm an⸗ 
fließt, und es wird dieſer Reichstag ſich einen Merk- und 
Denkſtein in der Geſchichte des deutſchen Reiches damit gemacht 
haben. Trotz Verdächtigungen und Schwierigkeiten, die dem 
Reichskanzler und meinen Räthen von den verſchiedenſten Seiten 
gemacht worden ſind, iſt es uns gelungen, das Vaterland in 
dieſe neuen Bahnen einzulenken. Ich din überzeugt, nicht nur 
unſer Vaterland, ſondern Millionen der Unterthanen anderer 
Länder, die mit uns in dem großen Zollverband ſtehen, werden 
dereinſt dieſen Tag ſegnen. Ich fordere Sie auf, mit mir das 
Glas zu leeren auf das Wohl des Herrn Reichskanzlers: Seine 
Exzellenz der General der Infanterie v. Caprivi, General Graf 
he vn er lebe hoch! und nochmals hoch! ud zum dritten 
ale hoch!“ 

Die Verleihung des Grafentitels an den 
Reichskanzler von Caprivi hat in weiten Kreiſen des Reichstages 
großen Beifall gefunden, da die Tüchtigkeit des erſten Beamten 
des Reiches eine unbeſtrittene iſt. Daß Kaiſer Wilhelm mit der 
Verleihung auch einen Schlag nach Friedrichs ruhe habe führen 
wollen, wie hier und da erzählt wird, iſt albern, weil das gar 
zu kleinlich wäre. So handelte kein Kaiſer, wie Wilhelm II. 
gegenüber einem Manne, wie Bismarck. Das bedarf keiner 
weiteren Worte. 

Major von Wißmann befindet ſich, wie die „Bolt“ 
aus Kairo gemeldet wird, auf dem Wege der Beſſerung und 
hofft, bis zu der Zeit wieder vollkommen hergeſtellt zu ſein, wann 
der Transport des Dampfers möglich iſt, was wegen der großen 
Regenszeit nicht vor Juni der Fall ſein dürfte. Bei Wißmann 
befindet ſich außer Dr. Bumiller auch Baron v. Eltz, ein früherer 
Offizier der Schutztruppe, welcher von Wißmann für das Unter⸗ 
ahnen gewonnen war, und bis vor Kurzem ſich noch in Saadani 
aufhielt. 

Nach der „Saale⸗Ztg.“ ſtänden demnächſt neue Enthül⸗ 
a B gen über die näheren Umſtände des Nobiling-Attentats 
evor. 


Der Oberbürgermeiſter Bollmann in Bochum veröffentlicht 
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„Nun, und iſt der Inhalt von Wichtigkeit?“ frug der 

Advokat geſpannt. 
Für die Sache meines Vaters wohl kaum, für mich per⸗ 
ſönlich aber um ſo mehr. Ich nahm an, daß die Ehe meiner 
Schweſter kinderlos geblieben ſei; aus dieſen Briefen geht aber 
hervor, daß ein dreijähriges Töchterchen vorhanden iſt, welches 
die Eltern mit nach Europa gebracht und, da es ihnen hier be- 
greiflicher Weiſe im Wege geweſen wäre, in London bei einer 
Dame in Penſion gegeben haben. Von dieſer Dame, die ſich 
Frau Webſter nennt, ſind die beiden Briefe. In dem erſten, 
der von dem gleichen Tage datirt, wo meine arme Schweſter er⸗ 
trank, ſchreibt Frau Webſter, daß das Kind in der vergangenen 
Nacht erkrankt ſei, und daß der Arzt befürchte, es könne ſich 
Diphtheritis einſtellen. In dem zweiten Briefe, der am Tage 
darauf geſchrieben wurde, theilt Frau Webſter mit, es ſei bei 
Jenny — ſo heißt das Kind — unerwartet eine weſentliche 
Beſſerung eingetreten, welche baldige Geneſung hoffen laſſe. 
Wenn ſich das Befinden der Kleinen nicht veſchlimmere, werde 
kein weiterer Brief folgen. Da ſeitdem mehrere Wochen ver⸗ 
gangen ſind und nur dieſe beiden Briefe da waren, ſo darf ich 
wohl um die Geſundheit meiner kleinen, mutterloſen 
Nichte wohl unbeſorgt ſein. Der Gatte meiner Schweſter — 
nur mit Widerſtreben nenne ich ihn ſo — ſcheint keine Kenntniß 
davon gehabt zu haben, daß Erika für unvorhergeſehene Fälle 
Frau Webſter vorſorglich eine vorläufige Adreſſe zurückließ, 
babe würde er doch ſchon längſt ſelbſt auf der Poſt nachgefragt 
aben“. 

„Der Meinung bin ich ebenfalls“, nickte Volkmar, „was 
mir aber am meiſten auffällt, iſt, daß Herr von Harniſch des 
Kindes mit keiner Silbe Erwähnung gethan hat. Unmöglich 
kann ihm doch während der langen Seereiſe und bei ſeinem 
vertrauten Verkehr mit Ihrer Frau Schweſter entgangen ſein, 
daß ſie ein Töchterchen bei ſich hatte.“ 


kung. 
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eine amtliche Erklärung, nach welcher bis zur gerichtlichen Ent⸗ 
ſcheid ung in Sachen des Bochumer Vereins beide Parteien 
diejenige Fusangels und auch die Baares, Stillſchweigen be⸗ 
ſchloſſen haben. 

Der „Saale⸗Ztg.“ wird gemeldet, der Abg. v. Helldorf 
bemühe ſich, das „Deutſche Tageblatt“ in anderer Form wieder 
aufleben zu laſſen. Er wolle ein gouvernement-conſervatives 
Concurrenzunternehmen gegen die „Kreuzzeitung“ gründen und 
habe dabei auch den „Reichsboten“ oder wenigſtens deſſen Res 
dacteur, Paſtor Engel, ins Auge gefaßt. Engel ſei bereits vom 
Reichskanzler empfangen worden. 

Ein Preisausſchreiben über die Frage der Bör⸗ 
ſenreform. Nach der Voſſ. Ztg. iſt aus Kreiſen der Bankwelt 
an die königliche Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin die An⸗ 
regung ergangen, eine Preisausſchreiben über die Frage der 
Bör ſenreform zu veranlaſſen. 

In den ſchleſiſchen Weberbezirken ſcheint der Noth⸗ 
ſtand in dieſem Winter mit neuer Heftigkeit bevorzuſtehen, was 
bei der andauernd ſchlechten Geſchäftslage, die noch durch die 
ungewöhnlich hohen Preiſe für Nahrungsmittel verſchärft wird, 
nicht Wunder nehmen kann. Als Beleg dafür wird gemeldet: 
Die Schneidnitzer Handelskammer fordert die Fabrikanten auf, 
den zahlreichen arbeitsloſen Züchenwebern der Reinerzer Gegend 
behufs Verhinderung eines ſonſt ſicheren ſchweren Nothſtandes 
reichliche Arbeit zuzuführen. 

Die Berliner Streikceommiſſion der 
Buchdrucker hat die fällige Unterſtützung am Freitag nicht aus⸗ 
gezahlt, da das Geld noch nicht eingetroffen war, welches man 
aus England erwartet i 

Die Civilkammer des Landgerichts in 
Stuttgart hat die Beſchwerde des Unterſtützungsvereins deutſcher 
Buchdrucker betreffend die Beſchlagnahme behufs Verhütung einer 
Verwendung der Gelder zu Streikzwecken koſtenpflichlig abge⸗ 
wieſen und die Beſchlagnahme der Caſſe aufrecht erhalten. 

Der Streit zwiſchen Frankreich und 
Bulgarien. Wie in Conſtantinopel verlautet, werde der 
franzöſiſche Botſchafter Camboe der Türkei eine Note überreichen, 
worin die Forderungen Frankreichs wegen Ausweiſung der Pa⸗ 
riſer Journaliſten Chadourne des Näheren auseinandergeſetzt 
werden. Es wird verſichert, die Pforte betrachte dieſe ganze 
Angelegenheit als eine interne und nicht als eine der Juris⸗ 
diktion der Türkei angehörende, umſomehr als Frankreich erſt 
nach Abbruch der Beziehungen ſich an die Pforte gewandt habe. 
Hätte Frankreich dieſen Schritt vorher gemacht, dann wäre es der 
türkiſchen Regierung möglich geweſen, ihren Einfluß im Sinne 
einer freundlichen Löſung auszuüben. 

Neue Unruhen in Braſilien. Das Reuterſche 
Bureau meldet aus Rio de Janeiro, in Eſpiritu⸗Santo ſei eine 
Revolution ausgebrochen, in Folge welcher der Gouverneur ab» 
geſetzt worden ſei. Ebenſo giebt die allgemeine Lage im Staate 
Bahia zu Beunruhigungen Veranlaſſung, denn die Gouverneurs⸗ 
Gewalt gehe häufig von dem einen Offizier auf den anderen 
über, gegen welchen ſich die Cioilbeamten oft auflehnten. Zu 
dieſen, wie zu den früheren Revolution jagt die Central⸗Regierung 
in Rio de Janeiro keine Silbe. Wie es mit ihrem Einfluß be⸗ 
ſtellt iſt, kann man darnach ſich denken. 


„Das war auch mir räthſelhaft“, entgegnete Siglinde, „und 
deßhalb ſchickte ich geſtern, nachdem ich von dem Inhalte der 
Briefe Kenntniß genommen, mein Mädchen ſogleich nach ſeinem 
Hotel und ließ ihn um ſeinen baldigen Beſuch bitten. Er kam 
noch an demſelben Vormittage.“ 

„Sie ſprachen ihn alſo bereits darüber?“ frug der Rechts⸗ 
gelehrte aufmerkſam. „Nun, und wie erklärte er jenen ſeltſamen 
Widerſpruch?“ N 

„Allerdings habe er um das Kind gewußt, geſtand er mir. 
Er ſei im Ungewiſſen geweſen, ob das Kind ſich auch mit auf 
dem „Morning-star befunden, habe dies aber als ſelbſtverſtänd⸗ 
lich angenommen, und da er es mit der Mutter ertrunken glaubte, 
habe er daſſelbe lieber gar nicht erwähnt, um meinen Schmerz 
nicht zu vermehren.“ 

„Auch nach meinem Gefühle war dies das einzig Richtige, 
was er unter den obwaltenden Verhältniſſen thun konnte,“ ſagte 
Volkmar mit zuſtimmendem Kopfnicken. 

„Es iſt mein feſter Entſchluß“, fuhr Siglinde fort, „das 
Töchterchen meiner Schweſter als das theuerſte Andenken an die 
arme Unglückliche zu mir zu nehmen. In längſtens acht Tagen 
hoffe ich wieder jo weit gekräftigt zu ſein, um die Reife nach 
London wagen zu können und das kleine unſchuldige Weſen ab⸗ 
uholen.“ N 
! „Weiß Herr von Harniſch um Ihre Abſicht?“ frug Volkmar. 

„Ich habe ihm kein Hehl daraus gemacht“, antwortete 
Siglinde; „ſollte es zwiſchen ihm und mir zum Eheſchluß kommen, 
ſagte ich ihm, ſo werde er ſich neben der Million meiner Tante 
auch die ihm vielleicht weniger angenehme Mitgift eines fremden 
Kindes gefallen laſſen müſſen.“ 

(Fortſezung folgt.) 
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Beſatzung vermochte ſich zu retten. 


Ausland. 

Italien. Die Handelscommiſſion der italieni⸗ 
ſchen Deputiertenkammer hat die neuen Handelsverträge ein⸗ 
ſtimmig genehmigt und über dieſelben Bericht an das Plenum 
eritattet. — Der Kriegs zuſtand in der italieniſchen Co⸗ 
lonie Maſſauah am rothen Meere wird mit dem neuen 
Jahre aufgehoben Mit den benachbarten Abeſſyniern iſt jetzt 
eine völlige Verſtändigung getroffen worden 

Frankreich. In der Teputiertenkammer ſind ver⸗ 
ſchiedene Anträge eingebracht, im Hinblick natürlich auf Deutſch⸗ 
land’s Handels verträge, den neuen, nach einjähriger 
Berathung zu Stande gebrachten Zolltarif überhaupt nicht in 
Kraft zu ſetzen. So weit will die Regierung aber nicht gehen, 
doch ſoll die Giltigkeit noch auf längere Zeit vertagt werden. — 
Schon wieder iſt ein Torpedoboot futſch. Das Boot 
Nr. 103 ſtieß bei Toulon auf einen Felſen und verſank. 
Mit ihren Torpedobooten 
haben die Franzoſen bekanntlich ganz außerordentliches Malheur. 
Es vergeht kaum ein Manat, in welchem nicht ein ſolches Fahr⸗ 
zeug in den Wellen ſpurlos verſchwände. 3 

Oeſter reich Ungarn. Das Tagesgeſpräch in Wien iſt die 
Verſtändigung zwiſchen der deutſchliberalen 
Partei und dem Miniſterium Taaffe in Folge 
der Skandalreden, welche die zechiſchen Abgeordneten im öſter⸗ 
reichiſchen Reichsrathe gegen Alles, was nicht zechiſch iſt, gegen 
Regierung, Deutſchthum ꝛc. gehalten haben. Man erachtet die 


Nothwendigkeit für verhanden, dieſen unausſtehlichen Großmäulern 


durch eine feſtgeſchloſſene Parlamentsmehrheit das Handwerk 
gründlich zu legen. Der liberale Graf Künburg wird in die 
Regierung eintreten, womit das abgeſchloſſene Verſtändniß be⸗ 
ſiegelt wird. Die Zeitungen äußern ſich zuſtimmend, doch wird 
betont, daß die Geſammtpolitik des Kabinets dadurch keine radi⸗ 
kale Umwandlung erfahren wird. — Im ungarniſchen 
Reichstage geht die Berathung der neuen Handelsverträge 
flott von Statten. Man wird wohl noch vor dem Feſte damit 
zu Ende kommen. — Der ehemalige Bulgaren⸗ 
für ſt, Graf Hartenau (Fürſt Alexander Battenberg), heute 
öſterreichiſcher Infanterioberſt in Graz. hat vom Kaiſer Fran; 
Joſeph die Erlaubniß erhallen, die ihm von der bulgariſchen 
Volksvertretung bewilligte lebenslängliche Penſion von 50 000 
Franks pro Jahr anzunehmen. 8 
Rußland. Die ruſſiſchen Zeitungen benützen den zwiſchen 
Frankreich und Bulgarien aus der Ausweiſung des 


Pariſer Schwindeljournaliſten Chadourne entſtandenen Streit, um 


gegen Bulgarien zu hetzen, obwohl man doch gerade in Rußland 
ſich nicht ein einziges freies, ſelbſt wahres Wort in den Zeitungen 
gefallen läßt. Die franzöſiſche Regierung ſoll nach dem Wunſch 
der Ruſſen in Konſtantinopel Schritte gegen Bulgarien thun. 


In Sofia läßt man ſich aber hierdurch in keiner Weiſe aus 


der Faſſung bringen. — Eine weitere Vorſchiebung der ruſſiſchen 
Truppen gegen die Weſtgrenze ſoll das Er⸗ 


gebniß einer Berathung ſein, zu welcher die Generalgouverneure 


von Warſchau, Wilna und Kiew nach Petersburg berufen wurden. 


Bei dem Mangel an paſſenden Unterkunfts räumen im Grenzgebiet 


wird dieſer Gedanke wohl kaum jo bald zur Durchführung ge- 


f erkrankt. 


langen. Dagegen ſollen mit dem neuen Jahre die ruſſiſchen 


Die Maßregel war ſeit längerer 


Der König Oskar von 
nicht ganz unbedenklich 


Grenzſoldaten verdoppelt werden. 

Zeit bereits geplant. 
Schweden : Norwegen. 

Schweden iſt am Luftröhrenkatarrh 


Provinzial Nachrichten. 
— Strasburg, 18. December. (Faſernen bau.) Der 


Grundſatz. Kaſernen in einem Koloſſalgebäude zu errichten, ſcheint 
die Mil tärverwaltung fallen gelaſſen zu haben. wie die Anlagen 
der Kaſerne für das hieſige 3. Bataillon des Infanterie-Regi⸗ 
ments No. 141 zeigen. 
ſonderes Gebäude angelegt und einſchließlich des Garniſonver⸗ 
wualtungshauſes find bereits 5 unter Dach gebracht. 


Es iſt hier für jede Compap nie ein be⸗ 


Im Ganzen 
werden 12 Gebäude hergeſtellt, die ſchon vom 1. October 1892 
bezogen werden ſollen. Unter dieſen in einem Kreiſe auf einer 
Anhöhe liegenden Häuſern iſt eins für den Regimentsſtab beſtimmt 


und giebt man ſich hier der freudigen Hoffnung hin, daß dem: 


gemäß auch die Regimentsmuſik hierher verlegt werde. 


— Marienburg, 18. December. (Nach der „Marien⸗ 


burger Zeitung“) wird gegenwärtig an der Wehrmauer 
des Hochſchloſſes, gegenüber dem Blume⸗Denkmal, wo am 7. Oc⸗ 
tober d. Jahres der Kaiſer bei ſeinem Beſuch kurze Zeit ver⸗ 


weilte, zur Erinnerung an dieſen Tag ein Denkſtein mit Inſchrift 


angebracht. 


— Eibing, 18. Dezember. (Der Stadtverord⸗ 


neten⸗Verſammlung) lag heute ein Regulativ über die 
Hundeſteuer vor, das nach dem Muſter des Danziger Regulativ- 


Entwurfs ausgearbeitet iſt. 


Es wurde beſchloſſen, die Hunde⸗ 
ſteuer von 9 auf 15 Mark zu erhöhen. Der hieſige landwirth⸗ 
m 2 — — 


Vericht über einige Verwaltungs- 
Angelegenheiten der Stadtgemeinde Thorn 
aus der Zeit 
vom 1. April 1881 bis 1. April 1891. 

e 5. Fortſetzung.) 
athsbibliothel. 


Die alte Stadt⸗Bibliothek war diejenige des Gymnaſiums, 
und die neuerdings wohl geordnete Gymnaſial⸗Bibliothek — über 


welche insbeſondere ein überſichtlicher gedruckter Catalog vom 


Jahre 1871 beſteht — iſt daher auch (zufolge Vertrags betreffend 


Uebergang des Gymnaſiums auf den Staat vom 23/30. Sep: 


tember 1878) dem 


* 


Publikum zugänglich. 
Die heutige Rathsbibliothek ſtammt in einigen Theilen aus 


dem vorigen Jahrhundert, in welchem ihr insbeſondere der Raths⸗ 
herr Dueſterwald im Jahre 1747 ein Legat von 600 Mk. hinter⸗ 


und insbeſondere zu Geſchichtswerken beſtimmt iſt. 


ließ, deſſen Capital heute bis auf ca. 1350 Mk. angelaufen iſt, 
Aus den 


waltung nöthigen Bücher beſchafft, und da lange Zeit eine etats⸗ 


Zinſen wurden jedoch früher in der Regel auch die für die Ver⸗ | 


mäßige Ausgabe für die Bibliothek nicht beftand, jo vermehrte 
ſich dieſelbe lange Zeit hindurch fait nur durch gelegentlichen Zu- 
wachs an Geſchenken pp. Insbeſondere find einige — unerheb⸗ 


liche — Werke aus den aufgehobenen Klöſtern in die Bibliothek 
aufgenommen. 5 

In den fünfziger Jahren wurde eine etatsmäßige Ausgabe 
von 30 Thalern für Bücher eingeſtellt, die dann allmählich auf 
300 und im Jahre 1886 auf 500 Mark erhöht wurde. 


Car 
Tie 


chaftliche Verein iſt der Petition des landwirtſchaftlichen Vereins 


Der Vertreter der Heilsarmee, ein „Capitän“, der „Stabs⸗ 
hauptmann“ Junker und ein „Soldat“ Hatten auch hier zu heute 
eine Verſammlung einberufen, zu welcher an 100 Perſonen, 
meiſtens Frauen, erſchienen, und die mit Gebet und Geſang er⸗ 
öffnet wurde. Darauf hielt der „Capitan“ der Heilsarmee eine 
Rede gegen die Trunkſucht Er erzählte, daß in einem Jahre 
dem Branntwein doppelt ſo viel Menſchen zum Opfer fallen als 
der Krieg von 18701 hinweggerafft habe. „Stabshauptmann“ 
Junker ſprach ſodann über die Wirkſamkeit der Heilsarmee, die 
gegen die Trunkſucht, gegen Unglauben uud gegen alle Unſitten 
kämpfen wolle. Es wurden etwa in der Verſammlung befindliche, 
der Trunkſucht ergebene Leute aufgefordert vorzutreten, um mit 
ihnen zu beten. Doch blieb dieſe Aufforderung ohne Erfolg. 
Darauf ſangen beide Redner das „Kampf⸗ und Siegeslied“ der 
Heilsarmee. Viel neue Rekruten wird die Heilsarmee auch hier 
wohl nicht geworben haben. — Ueber das Vermogen des hieſigen 
Kaufmanns Adolph Prochnow, in Firma A. Prochnow, iſt heute 
der Concurs eröffnet. — Die Zuckerfabrick Hirſchfeld hat ihre 
diesjährige Campagne ſchon am 15 November beendet. Es 
wurden circa 250 000 Ctr. Rüben verarbeitet. 

— Juſterburg, 18. October. (Leider hat die Ofen 
klappe) ſchon wieder großes Unheil angerichtet Im Dorfe 
Tarpupönen im hieſigen Kreiſe ſtarben in der Nacht vom 15. 
zum 16 d. M. an Rohlendunftvergiftung der Beſitzer L., ſowie 
ſein Schwiegervater 6. und ein zehn Monate altes Kind des 
Erſteren. Die Ehefrau L. ſowie die fünfzehnjährige Tochter 
des K. ſind noch am Leben, liegen aber auch beſinnungslos und 
ſchwer krank darnieder. 

— Pr. Friedland, 18. Dezember. (Ein trauriges 
Geſchich hat die Influenza über die Familie Sch. in L. ge⸗ 
bracht. Nachdem am Sonntage die Frau geſtorben, verſchied 
jetzt auch der Mann; vier kleine unerzogene Kinder, das jüngſte 
zählt drei Monate, bleiben hilflos zurück. 

Memel, 16. December. Zehprellerei.) Zwe 
fein gekleidete „Herren“ — angeblich Nähmaſchinenreiſende — ver 
ſuchten am geſtrigen Tage einen hieſigen Reſtaurateur um eine 
bedeutendere Zeche zu prellen. Dieſelben kehrten in dem betreffenden 
Reſtaurant ohne ihr Gepäck ein und blieben daſelbſt. nachdem fie 
vorher an „Speiſ' und Trank“ ſich reichlich geſtärkt, über Nacht; 
die Zeche ſollte am nächſten Morgen regulirt werden. Der Wirth 
merkte aber Unheil und war am anderen Tage wider ſeine Ge- 
wohnheit ſehr frühe auf, fünf Minuten früher noch als die 
beiden „Herren“, die ob dieſes unvorhergeſehenen Ereigniſſes ver⸗ 
legene Geſichter machten. Schließlich erklärte der Eine, er wolle 
nur auf einen Augenblick zur Poſt gehen, um Geld abzuholen; 
der Andere dagegen blieb als „Bürge“ zurück. Es verging eine 
Stunde und noch eine; es wurde Mittag, es wurde Abend und 
mit unerſchütterlichem Vertrauen harrte der „Bürge“, immer geb: 
fertig an der Thüre ſitzend, ſeines Freundes. Aber der Freund 
kam nicht und der Wirth ging nicht; jede Rückſicht auf ſeine 
natürlichen Bedürfniſſe außer Acht laſſend, leiſtele letzterer den 
ganzen Tag hindurch ſeinem Gaſte Geſellſchaft und Unterhaltung. 
Endlich, als der Wirth nicht länger an ſich halten konnte und 
den „treuen Bürgen“ geradezu einen „Betrüger“ und „Zech⸗ 
preller“ nannte, erklärte derſelbe, er ſei entſchieden ein ehrlicher 
Mann, könne aber die Zeche augenblicklich „leider“ nicht zahlen, 
weil er nichts habe. Auch von ſeinem Freunde lönne er nur 
genau daſſelbe ſagen. Von der daraufhin benachrichtigten Polizei 
wurde die Perſönlichkeſt des Mannes ſowie ſeines inzwiſchen aus 
Memel verdufteten Helfershelfers ſeſtgeſtellt; die beiden Perſonen 
ſehen nunmehr ihrer gerechten Strafe entgegen. 8 
Schulitz, 18. December. (Selbſtmor d. — Dieb 
ſt äh le.) Der Kuhhirte des Beſitzers P. in Otterau wurde 
im Stalle erhängt vorgefunden. Was den ſchon bejahrten Mann 
zu dieſer That veranlaßt hat, weiß Niemand. — In unſerer 
Umgegend hörte man früher ſelten von Diebſtählen. Dieſe 
mehren ſich nun und es vergeht fait kein Tag, daß man nicht 
von Einbrüchen und Beraubungen hört. So wurde ein Schmiede. 
meiſter, der Geld für angefertigte Sachen eingeholt hatte, von 
Strolchen angefallen. Da Hilfe hinzukam, behielt der Mann 
ſein Geld. f 


— 


Tborn den 21. December 1591. 

— MWilitäriſches. Heidborn, Rittm. und Eskadr. Chef vom Ulan.- 
Regt. von Schmidt (1. Bomm.) Nr. 4, der Cbarakter als Major ver- 
liehen; — Preſtien, Pr.-Lt. vom Fuß -Art. Regt. Nr. 11, ein Patent 
einer Ebarge verlieben; — v. Wienskowski, Pr.⸗Lt. vom Inf.⸗Regt. von 
Borcke (4. Pomm.) Nr. 21, als Adjutant zur Landw.-Inf Berlin; — 
Faber, Königl. Württemberg. Pr.⸗Lt. vom 4. Königl. Württemberg Inf ⸗ 
Rat. Nr. 122, zur Dienſtleiſtung bei dem Inf.Regt. von Borde (4. 
Pomm.) Nr. 21, tommandirt; — Die Port⸗Fähnrichs Bilau, Gerner 
vom Fuß- Art. Regt. Nr. 11, zu außeretatsmäß. Sek.⸗Lts.; — Freyberg 
vom Fuß-Art.⸗Reat. Nr. 11, zum Port.-Fäbnr. befördert; — infolge 


Die Rathsbibliothet enthält, — neben einigen unbedeutenden 
zumeiſt aus Geſchenken ſtammenden Abtheilungen — einen recht 
werthvollen Beſtand an geſchichtlichen und geographiſchen Werken 
über Thorn, über die Provinz Weſtpreußen, Oſtpreußen und 
Poſen, über das Königreich Preußen, Deutſchland (beſonde rs 
Hanjeitädte), Polen, und die Nachbarländer. \ 
Ferner über Verwaltung und Volkswirthſchaft und endlich 
über Rechtspflege. N 
s In letzterer Abtheilung werden jedoch weſentlich nur prac- 
tiſche Werke eingeſtellt, — insbeſondere Eutſcheidungen von Ge⸗ 
richtshöfen und Geſetzgebungs⸗Materialien. 
Die Mittel der Bibliothek werden ſeit 12 Jahren in erſter 


Reihe dazu verwendet, um den Schatz geſchichtlicher Werke über 


Thorn. die Heimathprovin: und weiter Oſtdeutſchland leinſchl. 
Hanſeſtädte) und Polen zu vervollſtändigen, weil auf philolo⸗ 
giſchem Gebiet die Gymnaſialbibliothek und die katalogiſirte Bib⸗ 
liothek der Töchterſchule, auf juriſtiſchem Gebiet die Königliche 
Landgerichts⸗Bibliothek Ergänzungen der Ratbsbibliothek bilden, 
und weil es wünſchenswerth erſcheint, die Mittel nicht zu ſehr, 
und zumal nicht auf ſolche Werke zu zerſplittern, welche dem 
Veralten ausgejegt find. 

Die Rathsbibliothek zählt zur Zeit etwa 3093 Werke mit 
etwa 5638 Bänden, nachdem die früher in der Bibliothek auf⸗ 
geſtellten Handſchriftenbände ſeit dem Jahre 1881 dem Archiv 
einverleibt ſind, 1 8 mat 

Ueber die Bibliothek iſt vor etwa 35 Jahren von dem 


Stadtſyndikus Joſeph ein Buch⸗Catalog gefertigt worden, welcher 


die Bücher in 10 Abtheilungen mit beſonderen Buchſtaben und 


1 


Ernennung zum Zablmeiſter iſt überwieſen: Kablau dem 1. Bataillon, 
Neuſtadt gegen das Invaliditäts- und Altersgeſetz beigetreten. — des Infanterie⸗Regiments v. d. Marwitz (8. Pomm.) Nr. 61. — Damratb 


| 
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Hauptm., bisher Komp.⸗Cbef. im 1. See«Bat., unter Beförderung zum 
überzäyl. Major, als agaregirt bei dem Inf.⸗Regt. Rr. 128 angeſtellt. 
1 Decorirt. Dem Regierungs⸗Baumeiſter Emil May in Thorn 
iſt der rotbe Adler⸗Orden 4. Klaſſe verlieben. Herra M. iſt es gelungen, 
im Frübjabr dieſes Jahres die gefahrdrobende Eisſtopfung bei Schulitz 
zu beſeitigen und bier den Damm des Sicherheitobafens zu ſchützen. 
Die Auszeichnung, die dieſem Beamten zu Theil geworden, iſt eine wohl 
verdiente. ’ 

— Cyharakterverleihung. Der Ober⸗Staatsanwalt Dalde in 
Stettin, früher in Marienwerder, iſt der Charakter als Gebeimer Ober- 
Juſtiz-Rath mit dem Range eines Raths zweiter Klaſſe "verlieben 
worden. 

— Berfonalien von der Eiſenbahn. Dem Renwrunge-Rath 
Schmidt, Mitglied der Königlichen Eiſenbabn⸗Direktion in Bromberg, 
ift der Charakter als Gebeimer Regierungsrath, ſowie dem Direktor des 
Königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamts in Bromberg, Blumberg, der 
Charakter als Geheimer Baurath verlieben. 

— Zum Laudgerichtdpräfidenten in Thorn iſt der Landge⸗ 
richts⸗Director Hausleitner aus Poſen ernanni. 

— Concert. Das geſtrige Concert im Artushof war nicht fo 
ſtark als am letzten Sonntag beſucht, was in Anbetracht der naben 
Weihnachtszeit wobl nicht anders zu erwarten ſtand. Die 61. Inſan⸗ 
terie⸗Capelle erntete mit ihren Vorträgen wieder reichen Beifal, der 
bei dem correcten Spiel durchaus berechtigt war. 

— Der Kaufmänniſche Berein hielt fein I. Wintervergnügen 
am Sonnabend in den oberen Räumen des Arfushofs bei zahlreicher 
Betbeiligung ſeiner Mitglieder ab. Das für den Abend gewählte 
Concert⸗Programm war ein abwechſelungsvolles und gewähltes. Viel 
Anklang fanden namentlich die recht bübſchen Lieder für Sopran, ſowie 
das Intermezzo ſinfonico aus der „Cavalleria“ und die Arin des 
Pagen von Mozart. Nach Beendigung des Concerts, deſſen inſtru 
mentalen Theil die 61. Inſanterie⸗Capelle mit bekannter Aceurateſſe 
ausführte, trat der Tanz in ſeine Rechte und bielt die Geſellſchaft, 
welche ſich aufs Beſte unterhielt, bis tief in die Nacht hinein zu- 
ſammen. 

— Die neue Kreisſparkaſſe bierſelbſt ſcheint trotz der kurzen 
Zeit ihres Beſtehens (ſeit 1. December) Anklang gefunden zu haben 
Es find nämlich bereits für ca 6000 Mark Einlagen gemacht. In 
Culmſee wird vom 1. Januar ab eine Zabiſtelle der Kreisſparkaſſe 
eingerichtet, welche dem dortigen Stadtkämmerer Wendt übertragen 
worden iſt. Die Einrichtung weiterer Zahlſtellen wird ſich in den von 
der Kreisſtadt Thorn entfernter liegenden Ortſchaften empfehlen, z. B 
in Heimſoot, Scharnau oder Amtbal ꝛc. Die Controleurgeſchäſte der 
Sparkaſſe find dem Kreisausſchußſeeretär Herin Jäger übertragen. 

— Weihnachtsbeſcheerung. Die Reihe der Weibnachtsbeſcheerungen 
in unferer Stadt wurde geſtern in der Kinder⸗Bewabranſtalt eröffnet. Im 
ſtrablenden Lichte eines Chriſtbaumes wurden den Kindern Geſchenke aller 
Art überreicht. Sonnabend Nachmittag beſcheerte Herr Pfarrer Jacobi 
eine Anzabl armer Kinder in feiner Wobnung Fleißige Damenbände waren 
ſeit Wochen mit dem Anfertigen von allerhand nützlichen Präſenten be- 
ſchäftigt geweſen und fanden den Lohn für ibre Mübe in der ſtrahlenden 
Freude und den dankbaren Herzen der Beſcheerten. 

— Das Weihnachtsgeſchäft in unſerer Stadt war am geſtrigen 
„goldenen Sonntag“ ein etwas lebhafteres als an den vorbergebenden 
Tagen. Seit Jahren übrigens hatten wir keine geſchäftlich ſo ſtillen 
Weihnachten, wie diesmal; darüber iſt wohl die ganze Geſchäftswelt 
einig. Wir wollen den Urſachen der verminderten Kaufkraft und Kauf- 
luſt an dieſer Stelle nicht nachſpüren; das Publikum weiß ohnehin, wo 
es der Schuh drückt, und ſpürt die zum Tbeil mißrathene Ernte, die 
boben Lebensmittelpreiſe, die Bank- und ſonſtigen Krache, die Influenza 
und weiß der Himmel was noch in allen Knochen. Zu dieſem Bündel 
großer und kleiner Ungelegenbeiten geſellte ſich ſeit Wochen eine uner- 
börte Ungunſt des Wetters, ein griesgrämiger Himmel und eine durch⸗ 
weichte Erde, jo daß ſchon ein gewiſſer Mutb und ſehr gute Gummi⸗ 
galloſchen dazu gehörten, ſich oune zwingende Notbwendigkeit auf die 
Straße zu wagen. Wer überhaupt eines Vorwandes bedurfte, feine 
Weibnachts⸗Einkäufe binauszuſchieben, fand ihn ungezwungen in der 
jämmerlichen Witterung. Dieſer Vorwand iſt nun in Wegfall gekommen, 
die vom Froſt blank geſcheuerten Straßen locken die Spaziergänger und 
Käufer, und die Zeit drängt. In wenig Tagen ſoll noch ſo unendlich 
viel beforat werden. Und die Verkäufer warten fo ſehnſüchtig! 

— Zurg Hebung der öſtlichen Provinzen. Die Erörterungen 
über die Mittel, die wirtbſchaftlichen Zußände in den öſttichen Provinzen 
Preußens, namentlich Oſtpreußens zu verbeſſern, dür ten, wie die „Berl. 
Pol. Nachr.“ ſchreiben, bereits in dem nächſten Staatsbaushaltsetat zu 
prattiſchen Folgen führen. Abgeſeben von der Bereitfielung der Mute 
für cine größere Anzabl von Einzelanlagen und Unternebmungen, durch 
welche die wirtbſchaftlichen Verhältniſſe jener Landestbeile gebeſſert 
werden ſollen, wird dem preußiſchen Landwiribſchaftsminiſter eine Baus 
ſchalſumme zur Verfügung geſtellt werden, durch welche er die Entwickelung 
der Landwirthſchaft und der mit ihr zuſammenhängenden Erwerböjweige 
praktiſch fördern kann. 

) Eine öffentliche Zimmererverſammlung war zu geſtern Nach⸗ 
mittag 5 Ubr in die Innungsberberge einberufen worden. Es ſollte 


in jeder Abtheilung leider mit je zwei Nummernreihen (Folianten 
und Quas tanten) ordnet. 

Beim Anwachſen der Bibliothek find dieſe alten Buch-Cata⸗ 
loge ſo angelaufen und, — durch die doppelten Nummernreihen 
— ſo unüberſichtlich geworden, daß es nur mit Mühe und Zeit⸗ 
verluſt möglich iſt, ein gewünſchtes Werk zu finden. 

Demzufolge ſind im Laufe der letzten drei Jahre die Zettel 
(Cartons) für einen Zettelcatalog vollſtändig ausgeſchrieben 
worden, um zunächſt einen vollſtändigen Buchſtaben⸗Catalog über 
alle Werke zu erhalten und demnächſt neben jenem womöglich 
auch einen neuen (zweiten Zettel,) Fach⸗Catalog herzuſtellen und 
dieſen ſodann in einen Buch- Catalog zu übertragen. 

Die Ordnung des Zettel⸗Catalogs iſt gegenwärtig im Gange. 
Inzwiſchen erichten es geboten, an Stelle des früher ſehr 
ſummariſchen und daher unzuverläſſigen Verfahrens bei der Aus⸗ 
leihung der Bücher feſtere Regeln kreten zu laſſen, um ſo auch 
die Benutzung der Bibliothek bequemer zu geſtalten. 

Demzufolge wurden laut Gemeindebeſchluß vom 21. Mai 26. 
Juni 1886 Vorſchriften für die Benutzung der Rathabibliothet 
und des Rathsarchios erlaſſen, deren für die Oeffentlichkeit inter⸗ 
eſſante Beſtimmungen hier folgen: 

Die Rathsbibliothek enthält nur Druckſchriften, das Raths⸗ 
archiv dagegen Urkunden, Acten und Handſchriften, ſowie einige 
zur span dieſer dienliche Urkundendücher und ſonſtige Druck⸗ 
werke. 8 a 
Bibliothek und Archiv ſind dem öffentlichen Gebrauch unter 
folgenden Bedingungen geöffnet: 
on ma (Fortſetzung folgt ) 


über die auf einigen Zimmerplätzen eingeführte Herabſetzung der Arbeits 
(öbne, ſowie über mehrere Gewerksangelegenbeiten beratben werden. 
Die Verſammlung war nur Schwach beſucht, in die Verbandlungen 
wurde nicht eingetreten, eine andere Verſammlung wird zum 27. d. Mts. 
einberufen werden. 

— Die Fernſprecheinrichtung für die Hochwaſſergefabren im 
Weichſelgebiet iſt nunmebr fertiageſtellt. Die ganzen Anlagekoſten be 
tragen ca. 90.000, m. won denen ein Drittel die 7 Niederungen des Ma⸗ 
rienwerderer Regierungsbezirks(Trorner-, Klein Schwetzen, Culmer Amts-, 
Culmer Stadt-, Schwetz Neuenburger -, Marienwerder⸗ und Falkenauer⸗ 
Niederung) tragen. Die Leitung beginnt in Thorn läuft auf dem 
rechten Weichſeluſer in der Thorner Startniederung über Alt⸗Tborn 
und Penſau, berührt die Orte Scharnau und Oſtrometzko, ſowie in der 
Culmer Amisniederung Kokotzto und gebt bis Culm. Von bier iſt eine 
Zweigleitung mittelſt Kabellage durch die Weichſel über Glugowko — 
in der Klein Schwetzer⸗Niederung — nach Bäckerſitz gezogen. Die 
Hauptleitung ae bt von Culm aus in der Culmer Stadt⸗Niederung über 
Dorpoſch uud Rondſen (nabe der Deichſchleuſe) bis nach Graudenz. 
Auch bier wird eine Zweiglinie über die Eiſenbabnbrücke in die Schwetz⸗ 
Neuenburger Niederung nach Dragaß geleitet. Von Stauden; macht 
die Hauptleitung einen bedeutenden Umweg über Tannenrode, Mockrau 
(das dem Eis und Hochwaſſer recht oft ausgeſetzt, bie jetzt noch unein⸗ 
gedeichte Oſſatbal umgebend) und nach Wolz und Groß Nebrau in der 
der Marienwerder⸗Niederung, fübrt über Kurzebrack, Jobannisdorf und 
Montauerſpitze nach Pieckel, um von bier den letzten Seitenzweig mitteiſt 
Kabel durch die Weichſel nach der linksſeitigen Falkenauer Niederung 
zu entſenden. Auf dieſe Weiſe iſt es ermöglicht worden. die ſämmt⸗ 
lichen 7 Niederungenz des Regierunge bezirks Marienwerder durch die 
Fernſprechleitung zweckmäßig zu verbinden und auch zugleich Anſchluß 
an die ſchon früber bergeſtellte Leitung im Regierungs⸗Bezirk Danzig 
5 17 
5 ee, mangelhafte Heizung der Eiſenbahnwagen hatten 
die „Weſipr. Mittheilungen“ lage geführt. Unter Bezugnabme hierauf 
benachrichtigt jetzt das Eiſenbahn⸗Betriebsamt zu Thorn, daß die auf 
Grund jener Notiz „angeſtellten Nachſorſchungen obne Erfolg geblieben 
ſind, weil die betreffenden Züge nicht beſtimmt angegeben waren.“ Zu⸗ 
gleich verſichert das Eiſenbahnbetriebsamt,. daß mit Strenge auf gute, 
der Witterung entſprechende Erwärmung der Eilenbahnwagen hingewirkt 
wird und daß in dieſer Beziebung ein Sparſyſtem, welches unſeres (res 
Betriebsamts) Erachtens auch ganz falſch angebracht wäre, bei der Eiſen⸗ 
babnverwaltung nicht beftebt.* 

— Gewerbeſchule für Mädchen. Geſtern Vormittag fand in 
der böberen Töchterſchule die Schlußprüfung der Schülerinnen der Ge- 
werbeſchule für Mädchen ſtatt. Der Prüfung, welcher ſich 20 Schüler ⸗ 


Beßunnemgcunn. 

Das dem Reichs-Militär⸗Fiskus ge 
hörige bisherige Fortifikations-Dienſt⸗ 
gebäude, Ecke der Heiligen⸗Geiſt⸗ und 
Kopernikus⸗Straße Nr. 12, ſoll meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. Schriftliche 
Offerten ſind nach Maßgabe der im 
Fortifikations Büreau — Zimmer 1 — 
ausliegenden Bedingungen bis zum 
8. Februar 1892, Vormittags 
11 Uhr, daſelbſt einzureichen. 

Die Verkaufs » Fedingungen können 
während der Büreauſtunden im genann⸗ 
ten Lokale eingeſehen bezw. gegen Er⸗ 
ſlaltung der Kopialien von 0,50 Mk. 

en werden. 
bn den 18. December 1891. 
Königliche Forlification. 


Bekanntmachung. 


In unſerem Firmen Regiſter iſt heute 
unter Nr. 762 die Firma A. Majewski 
in Thorn, Fiſcherei⸗Vorſtadt, gelöſcht. 

Thorn, den 11 Dezember 1891. 


Königliches Amtsgericht. 


— — — —ę—- — 
Polizeil. Wekanntmachung. 
Aue Anlaß der wieder eintretenden 

kälteren Witterung machen wir auf die 

88 2 u. 3 der Polizei⸗Verordnung auf 

merkſam — . 
wonach Waſſereimer pp. auf 
Trottoirs und Bürgerſteigen nicht 
getragen werden dürfen und Ueber⸗ 
treter die Feſtſetzung von Geldſtrafen 
bis 9 Mk., im Unbvermögens fall ver⸗ 
hältnißmäßige Haft zu gewärtigen 
haben. 

Familien- Vorſtände, Brod⸗ 
herrſchaften pp. werden erſucht, ihre 


* 


eee 


nur größte R 
echt Wiener Meerſchaum⸗Cigarren⸗ U 
halblange, kurze u. Wurzelpfeiſen, verſchiedenartige Schnupftabaldoſen. 
a v eòerwaaren als: 
Portemonnakes, Treſores, Beutel, Cigarren“ u. Cigarretten⸗Etnis, 
alle Neuheiten in Spazierſtöcken 


Die berühmten Pfarrer Kneipp-Cigarren 
in beſter, abgelageter 15 ) 
Groblewski, Ohorn, Culmerſtr. 5, käuflich. 


ELLE Eee 
Norddeutscher Lloyd. 


Post- und Schnelldampfer 


BREMEN, 


0 


innen unterzogen und die Buchführung, Wechſelkunde, Actienweſen, 
Handelsgeographie und Rechnen umfaßte, fiel ſebr gut aus. Außer zahl- 
reichen Gäſten waren Herr Erſter Bürgermeiſter Dr. Kohli, Herr 
Pfarrer Jacobi und Herr Pfarrer Nickel anweſend. 

— Unſere Poſtabonnenten erſuchen wir, das Abonnement auf die 
Zeitung für das 1. Quartal 1892 noch vor den Weibnachtsfeiertazen 
zu erneuern, damit in der Zuſtellung der Zeitung keine Unterbrechung 
eintritt. 

— Marienburger Schloßbau. Die Bauarbeiten ruhen auch jetzt 
während des Winters nicht und werden im Innern rüſtig weiterg:- 
fördert. Im Südflügel hat man die Ausrüſtung zum Einwölben des 
Dreipfeilerſaales in Anariff genommen, auch iſt mit der Wölbung der 
Kreuzgänge begonnen. Die Vorarbeiten zu dem im nächſten Frübjahr 
beginnenden Ausbau des Herrendansk find durch Lieferung der Bau⸗ 
materialien angejangen worden. Die Abdeckung des Wehrganges auf 
der Grabenmauer der Süd⸗ und Oſtſeite iſt fait vollendet, fertig ge⸗ 
ſtellt der Thurm auf der Südoſtecke. Die Ausmalung der Wände im 
Innern der Marienkirche wird noch fortgeſetztz im Kapitelſaal ift Pro⸗ 
eſſor Schaper aus Hannover 
Bezug auf die Reihe der Hochmeiſterbilder beſchäftiat. 

— Die Abſperrung der Bahnhöfe, die bekanntlich in 
und ſeinen Vororten durchgeführt iſt, ſoll vom nächſten Etatsjabr ab 
allmählich auch auf allen übrigen Stationen der preußiſchen Staats⸗ 
bahnen zur Einführung gelangen. In den Etat ür 1892,93 iſt für 


dieſen Zweck eine größere Summe eingeſtellt, nach deren Bewilligung 


man mit den nötbigen Vorarbeiten unmittelbar vorzugehen beabſichtiat: 
Da die Mittel für die Abſperrung ſämmtlicher Babnböfe nicht ausreichen, 
ein großer Theil vielmehr noch für ſpätere Jahre wird zurückgeſtellt 
werden müſſen, ſo ſollen zunächſt die Hauptverkehrsſtrecken, namentlich 
die von Berlin ausgehenden, dem großen Durchgangsverkehr dienenden 
Linien in Angriff genommen werden Dieſe Einrichtung wird die 
Babnhöfe von dem unbebinderten Verkehr neugieriger und ſchauluſtiger 
Beſucher, der für Reiſende und Beamte einen mitunter recht läſtigen 
Umfang angenommen hatte, vorausſichtlich erheblich entlaſten, da die 
Erlaubniß zum Betreten der Bahnhöfe von Nichtreiſenden für die Folge 
nur gegen Erlegung eines Nickels erkauft werden kann. 

— Erweiterung des Verkehrs mit den Perſonen⸗Haltepunkten. 
Die königliche Eiſenbabndirektion erläßt die Beſtimmung, daß vom 
21. Dezember d. J. ab Perſonen und Gepäck von allen Stationen direkt 
nach allen Haltepunkten des diesſeitigen Bezirks abgefertiat werden 
tönnen, inſoweit nicht fremde Bahnſtrecken dazwiſchen liegen. Die Fahr ⸗ 
kartenausgabeſtellen haben die Beförderungspreiſe nach denjenigen Halte⸗ 
punkten, mit welchen fie noch nicht im direkten Verkehre ſtehen, zu er⸗ 
mitteln und Blankokarten auszufertigen 


e e eee Gummi-Schuhe, 
. Groblewski, Thorn, 


Culmer-Strasse 
empfiehlt zum Feſte ein vorzüglich gewähltes 
Laer in fl. Cigarren 
von Mark 2— 300 pro 1000 Stück in 5, "/ und ½¼ Kiſtchen 
Im 
In Kan 150 — 1000 pro 1000 Stüd i 
echt amerikaniſcher, ruſſiſcher, franzöſiſcher, egyptiſcher, engliſcher u. 
türkiſcher Cigarretten und Tabale, 
Schnupftabake als: 


Prinz⸗Regent, Macuba, arom. Augentabak, Ehſſegger, Danz. Kachlinsti, 


Nr. 5. 


ort⸗Cigarren = 


Grüner Kownoer u. ſ. w. 
uswahl: 


und Cigarretteuſpitzen, lange, 
empfiehlt 


zu den billigſten Preiſen. 
A] 


aare nur bei W. 


KK. 


Tal 


a Ctr. 4 


mit Probebemalung der Wandflächen in 


Berlin * 


Gummi- Tischdecken, 
Gummi- Puppen, 
Gummi-Tragbänder, 
Gummi-Bälle 


Erich Müller Nachf., 


Brückenſtraße 40. 
Schlittſchuhe 
in allen Größen und ſehr verſchiedenen 


Conſtructionen empfiehlt 


J. Wardacki, Thorn. 


Blauen 


in verſchiedenen Sorten, à Ctr. 7 Mk 


Kochäpfel 


— Die Weichſeldampferfähre hat von geſtern ab wegen; Eistreiben 
die Fahrten bis auf Weiteres ganz eingeſtellt. Der Verkehr nach dem 
Hauptbahnbof wird jetzt durch die Pendelzüge vermittelt. 

() Von der Weichſel. Das Waſſer fällt ziemlich ſchnell, heutiger 
Waſſerſtand 0,18 Mtr. Es ſcheint, daß ſich oberhalb bereits eine 
Stoofung gebildet bat. 

— Erhängt aufgefunden wurde geſtern Nachmittag der Stell⸗ 
macher H. in feiner Wohnung Coppernikusſtraße 13. Als Motiv 
zum Selbſimord wird Lebensüberdruß angenommen. H. litt überdieß 
in der letzten Zeit an Tiefſinn. 

— Polizeibericht. Verhaflet 
Perſonen. 


wurden vorgeſtern und geſtern 14 


Weichſel: 


Thorn, den 18. December. 0,18 über Null 


Culm, den 18. December 0,43 über „ 
Brahemünde, den 19. December. S Bee FE 
Brahe: 

Bromberg, den 19. December. DUFT na 


Derantwortlicher Redacteur: Wilhelm Grupe ın horn, en 
Handels. Nachrichten. 
Telegraphiſche Sculußcourſe. 
Berlin, den 21 December 
Tendenz der Fondsbörſe: ſtill. 


19. 12 9118 12 9. 


Rufſiſche Banknoten p. Uassa . 200,50 | 200,55 
Wechſel au Warſchau kurz 199,60 er 
Deut ſche 3½ proc Reicsanlcibe. 98,20 98,10 
Preußiſche 4 proc Conſols 105,79 105,70 
Polnische Pfandbriefe 5 pror . 61,70 61.90 
Polniſche Agurdationspfandbrieſe 60,20 60.70 
Weſtpreußiſche 3½ proe Pfandbrieſe 94,30 94.20 
Dis onto Commandit Antbeile 171. | 170,90 
Oeſterr. Creditactien. 5 - 153,10 152,90 
Oeſterreichiſche Banknoten 3 . 172.60 172,50 
Weizen: December⸗Januar . ; 22. 226,25 
April⸗ Kai . 224 223,50 
loco in New Pork. 107,90 107,40 
Roggen: loeo . . . 242, — 241,— 
December 2 247,50 245,75 
December- Januar . 241, | 239,70 
April-Mai 232, — 231,50 
Rüböl: December, 61,- 61,60 
April⸗Mai 60,30 60,80 
Spiritus: 50er loco. 70,60 7080 
Tuer loco. 51,10 51,30 

70er December 50,80 51, 
70er April⸗Mai E 52,20 


2 52, - 
Reichsbank⸗Discont 4 pCt. — Lombard⸗Zinsfuß 4½ reſp 5. 


Als Feftgeſchenk empfiehlt 
Wedekind’s 


Ent. 


Kornbranntwein-Brennerel 
Nordhausen, gegründet anno 1770, 
ff. alten Korn, das Poſtfaß, 4 Liter 
enthaltend, franko, inkl. Fäßchen zu 6,10 
und 14 Mk., je nach Alter u. Qualität. 

Verſandt gegen Nachnahme oder vor⸗ 
herige Einſendung des Betrages. 

n meinem neu ausgebauten Hauſe 

Bromb.⸗ Str. 35, gegenüber 
den Schneidemühlen von TK & Kusel, 
beabſichtige ich im Bedar'sfalle einen 
vaden einzurichten und denſelben nebſt 
geräumiger Wohnung zu vermiethen. 

Da in der Nachbarſchaft Geſchäfte 
nicht beſtehen und etwa 60 Familien 
in nächſter Nähe wohnen, auch bei jchö- 
nem Wetter der Straßenverkehr recht 
lebhaft iſt, dürfte ein Miether auf guten 
Abſatz rechnen können. 

Bewerber bitte ich, ſich bis zum 
10. Januar 1892 an mich wenden 
zu wollen, damit etwaige Wünſche bei 
der Einrichtung berückſichtigt werden 
können. Uebrick. 


Y 551. 3 immer jojorı zu verm. 


Tuchmacherſtr. 2 
Gut möbl. immer mit Kabinet 
zu haben. Brückenſtraße 16 zu erſr. 
1 Treppe rechts. 

Eine 
herrſchaftl. Wohnung 
iſt in meinem Hauſe, Bromberg. ⸗Vorſt., 
Schulſtr. 114, ſofort zu vermiethen. 
Maurermeiſter Soppart. 


Herrſch. Wohnungen 


empfiehlt 


Mohn 


A. Kirmes. 
Eiſerne 


Geldſchränke 


mit garantirtem 
Stahlpanzer 
billigft bei 
Robert Tilk. 
Hröne "ER 
DI) 
eläpfe 
ſowie 


5 Mk. ab Gutshof. 


Er are 315 es: . Proben liegen aus und giebt nähere] (eventl. mit Pferdeſtall), Zubehör und 
fun d begun der Newyork Baltimore Auskunft die Expedition dieſer Zeitung. een, zu u durch 
ordnung hinzuweiſen, auch dahin zu su 5 15 r. Sand, 

belehren, daß ſie ev. der — * nach Ostasien Australien Achenmeſſe ui G Heine Bebıam 138, 
§ 230 des Straf⸗Geſetz⸗Buches wegen in Lroßer Aüswaßl enmpfkebt eine bhhnun 0 en 
Körperverletzung ausgeſetzt ſind, falls 53 D 5 57 9 i f 

Han das von ihnen auf dem Trottoir Süda mer ixa La F la ta J. Wardacki, Thorn. |iind von ſofort zu vermiethen. 


pp. vergoſſene und gefrorene Waſſer 
Unglücksfälle herbeigeführt werden. 
Thorn, den 18. December 1891, 


Die Poliſci⸗Verwaltung. 
Polizeil. Bekanntmachung. 


Wegen Eigtreibens werden die Fahrten 
der hieſigen Weichſel⸗Dampferfähre von 
heute ab bis auf Weſteres ganz eingeſtellt 

Thorn, den 20. December 1891. 


Die Polizei⸗Verwaltung. 
Bekanntmachung. 


Die Weihnachtsfeier findet am 24. 
Dezember 1891 wie folgt ſtatt: 
a) im Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift Nach⸗ 
mittag 4 Uhr, 
b) im Waiſenhauſe Nachmittag 5 Uhr, 


Verſteiger 


eine offene Britſchke, 


ein paar Glockengeläute, 
öffentlich meiſtbiete 1d gegen 
Bezahlung verſteigern. 


Nu horo Auskunft ertheilt: 
F. Mattfeldt, Berlin, Iuvalidenfr. 93. 
— — 


ianinos. 


Winklers Hotel. 
eu reno virte Wohnung im Hınter- 
hauſe, 3 Stuben, Küche u. Zubehör 


Oeffentliche freiwillige 


Nitz, Gerichtsvolhieher 


in Thorn. 


ung. 


Oeffentliche freiwillige 


Ve 


rſtei gerung. 
Dienſtag, den 22. d. Ms., Dienſtag, den 22. d. Mts. 


ſtädter Markt Nr. 20 wegen Aufgabe 


de 


ein paar complette Geſchirre, 


gleich baare 


c) im Kinderheim Nachm. 5 ½ Uhr. 
ur Theilnahme daran werden alle 
Wohlthäter und Freunde der Anſtalten 
hierdurch ergebenſt eingeladen. 
Thorn, den 21. Dezember 1891. 


Der Wagiſtrat. 


Ein Grundſtück, 


maſſives Gebäude nebſt 4 Morgen Land, 
iſt Umſtände halber ſofort zu verkaufen. 

Neflectanten wollen ſich wenden an 
Beſitzer Ernst Rahn, Abbau Podgor;- 


s Geſchäfts 


verſchiedene Colonial⸗Waaren und 
Getränke als Kaffees, Zucker, Cognac, 


Arrac pp., 


neue Sendung eingetroffen bei 


öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigern. 


J. G. Adolph. 


Gelegenheitskauf! 
Verkaufe mein Lager anerkannt vor⸗ 

züglicher Inſtrumente wegen Umbau des 

Magazins zu bedeutend herabgeſetzten 


werde tee 9% Ubr, von Vorm. 10 Uhr ab Preiſen. W. Zielke. 
Ta e e ee e . Greiner. nn] Mein Feild- u 


Wurſtwaaren-Geſchäft 
befindet ſich von heute ab im Hauſe 
Vreite-Straße Ar 19 
vis-&-vis von Kaufmann C. A. Guksch. 

. ßomann, 


Nitz, Fleiſchermeiſter. 

f Gerichtsvollzieher in Thorn. Bene kels 
* R Stahlwaaren aus Solingen 
Berl. Honigkuchen, J. Wardeokt, Thorn. 


Zu⸗ 


ohnung, 3 Zimmer un 


behör. Bäckermeiſter Ley insohn. 


verm. ſofort. 8 (zer hack, Culmerſtr. 


ine große Wohnung, event. auch 
auch getheilt, billig zu vermiethen. 


Henschel, Seglerſtr. 
Kirchliche Nachrichten 
Dienſtag, den 22. Dezember 1891. 
Neuſtädt. ev. Kirche: 
Abends 5 Uhr: Weihnachtsfeier und 
Rindergottesdienft 


Pfarrer Rühle und Keller. 


Ein ſchwarzes Email- 
Armband mit Perlen 
iſt Dienſtag Abend zwiſchen 
Stadtbahnhof u. Altſtädt. 
Markt verloren worden. Gegen Be- 
lohnung abzugeben Jacobsſtraße 7 
bei Stadtbaurath chmidt. 


Heute Nachmittag 6 Uhr entſchlief ſanft zu einem bejjeren 
Leben unſere inniggeliebte, gute Mutter, Schwieger⸗ und Großmutter 


Auguste Horst 

im vollendeten 76. Lebensjahre. 
Dieſes zeigen, um ſtille Theilnahme bittend, tiefbetrübt an 

Die Hinterbliebenen. 


Thorn, den 19. Dezember 1891. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 23. d. M., Vormittags 
10 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 


Tr 


+ Weihnachts- Ausverkauf 


Geſtrickter Weſten, Jacken, 

Hoſen, Hemden für Herren u. 

Damen, Unterröcke, Kinder⸗ 

Tricots — Hand⸗ und Ma⸗ 

e cſchinenarbeit — Taillen, Um⸗ 

— ſchlag⸗ u. Kopftücher, Schürzen, 

Normalunterkleider, Handſchuhe, Hoſenträger, 

ſelbſtgeſtrickte Socken und Strümpfe, Muffen 

und viele andere Sachen, 

welche ſich zu Weihnachts⸗Geſchenken eignen. 

A. Hiller, Schillerstr. 


P. S. Der Total-Ausverkauf meiner Spielwaaren 
wird ſich während des Weihnachtsmarktes nur gegenüber 
4 Dammann & Cordes befinden. 


tt 


rr 


TTT 


Parfümerien 


und 


feine Seifen in Cartons, 


von der einfachſten bis eleganteſten 
Ausſtattung. 


Emaille⸗Nalkaſten 
mpfehlen 
als beliebte Weihnachts-Geschenke 


Anders & C0. 


ME Brückenstrasse 18. 


Central - Rier Depol 


Piötz & Meyer, 


Thorn, Neuſtädt. Markt 11 (früher 257) 
Alleinverlag für Thorn und Umgegend von: 
Münchener Augustinerbräu, N 
Königsberger (Schönbuscher) Märzen- und 
rbier 
rare Exportbier (Carl Petz, Kulmbach), 
Doppelmalzextractbier, mit und ohne Eisenzusatz, 
(Brauerei Boggusch Westpr.) 


iederlage von: 4 
ae ener Löwen- u. Spatenbräu, echt engl. 


Porter, Kulmbacher u. Kuntersteiner Lager- 

bier, in Gebinden und Flaschen von 7 (nicht o Liter Inhalt). 
Vorzüglich entwickeltes Grätzerbier, 
Selterser und Sodawasser. 


Schönſter Glanz auf Wäſche 


wird ſelbſt der ungeübten Hand garantirt durch den höchſt 
einfachen Gebrauch der weltberühmten 


We) Amerikanischen Glanz-Stärke 

VER ER, von Fritz Schulz jun., Leipzig. Preis pro Paket 
SE 20 Pf. Nur ächt, wenn jedes Paket nebenſtehenden 

Globus (Schutzmarke) trägt. Prüfet und urtheilet ſelbſt! Ueberall vorräthig 


Anders & Co. Chriſtba umſtänder 


für jeden Baum paſſend 3 
Drogen, Farben u Parfümerien empfiehlt 


Thorn, Brückenstr. 18. J. Wardacki, Thorn. 


EN Der nl 
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2. Zum bevorstehenden Weihnachtsfest 
=“ empfehle ich mein gut jortirtes Bürſtenwaarenlager, als: 


NN NN NN 


Deniseh-Ialienische  Wein-Import-Gesellschait 


Daube, Donner, Kinen & Co. 
Kellereien unter königlich italienischer Staatscontrolle 
in Berlin, Frankfurt a M. Hamburg, 
München. 
Central- Verwaltung: Frankfurt a. M. 


0 1 Flasche 12 Flasch. Hectol. 

arca ä 1a Mark Mark | Mark 
Spinne 5 SR oe ne 

Vino da Pasto 1 , mom. a. 
Vino da Paste 3: 3. usa ae 
\ino da Pasto 4. . 55 | 150 | 150 


Die Preise verstehen sich ohne Glas un | . 
4 4 s und Fässer, welche berechnet und zu 
Preise zurückgenommen werden. l m berechneten 


Schutzmarke. 


Diese durch königl. italienische Staatscontrolle garantirt reinen, angenehn 
e und wohlbekömmlichen rothen italienischen Naturweine elften 
8 nn vorzüglich als tägliches Tischgetränk für weite Kreise, und übertreffen 
nach dem Urtheil competenter Weinkenner und Autoritäten wesentlich die so- 
genannten Bordeauxweine in gleicher Preislage. 


Auch auf die n Zei . A - ’ 
besonders aufmerksam ee = verzeichneten T'afel- und Dessertweine sei ganz 


Probe 
Nr. 1 
| | Tafelweine. ne 
9 Castelli Romani rosso roth (eisenhalt., f. Blutarme ärztlich empfohl. 1.90 180 
Castel Mombaruzzo sehr angenehmer, leichter, flüssiger Tafel- | 


des Marchese Durazzo-Pallavieini ° ” 5 e der Ge- 240 2.30 


8 | Chianti extra vecchio „ (alt, eigenartig. viel Character) . 2.40 230 


13 Laerima Cristi rosso. - „ (sehr fein und flüchtig) z 240 2.30 
14 | Falern q „ 
15 Barolo veechio „ (voll und kreftig )) 2.50 
16 Barolesesdes ..... . =; „ (hochfein, bouquetreich, Burg Charact.) 14.401420 
18 Castell Romani bianeo . weiss (eisenhalt., f. Blutarme ärztlich. empfohl.) 1.90 1.80 
20 Lacrima Cristi bianco . „ (sehr fein und mild) . . 2.2 2.60 2.50 
34 Spumante Imperlale . . „ (Kaiser-Sect) » 2 2.2.2 .2.2.2.2.20[85012.25 
Fl. ½ K. 
Dessert- und Krankenweine. Mk | Mx 
35 | Vino dolee bianco . . weiss \ bester Ersatz für r 1901. 
2 . 1 Tokayer Nee e 
arsalsaa 3 f ne a RE 
26 Marsala vecehio 35 flüchtig, sehr angenehm „„ 1 
27 Narsala extra n e 0,2225 BA 100 
22 Malvasia „ „w (hochfein, mittels) 188 
28 | Amareno . hochfein, mittelsüss und voll, Ersatz für 
Bo feinen Portwein 2.90 | 1.50 


30 ‚Vino Vermouth di Torino weiss I angenehmes Getränk vor den Mahl. 90 1.— 


1725 4 1 zeiten, da es den Appetit befördert und 
31 Vino Vermouth di Torino extr. erwärmt, e 90 1.50 
32 ! Cognac vecch ioo 


29 Cosnae Etna extra [dieselben sind ausschliesslich nur aus Wein 4.40 2.25 
ganz en empfohlen a ohne jeden Zusatz von Ess enz, 5.40 


33 Cognac extra veechio . Alkohol oder Zucker 6.40 


Die allgemeine Beliebtheit deren sich die Marken der Gesellschaft 

Zur Beachtung. allerwärts zu erfreuen haben, hat zu vielfachen Nachahmungen der- 

selben gefürt; man achte daher darauf, dass die Etiquetten auf den Flaschen der Gesellschaft die 

obige Schutzmarke und den Namen der Gesellschaft: Deutsch-Italien. Wein - Import- Gesellschaft 
Daube, Donner, Kinen & Co. tragen müssen. 

Zu beziehen in Thorn von C. A. Guksch, E. Szyminski, Wind- u. Heiligegeiststrassen-Ecke. 


3.25 


Auf mehrfache An⸗ 
fragen mache ich be⸗ 

kannt, daß meine 

Säle 

für den Sylveſter⸗ 

tag noch frei ſind 

und ich Beſtellungen 
darf. entgegennehme. 

C. Meyling, 
„Artushof.“ 


% 

% 

x 
Kleider-, Kopf- u. Tasohenbürsten, 76 
Zahn- u. Nagelbürsten. * 
Möbelbürsten, Teppichbürsten, 2 1 

% 

% 

% 

*. 

% 


osshaarbesen, Borstbesen, 
Kinderbesen, Handfeger eto 
Kämme in Elfenbein. Sohildpatt 22 
7 und Horn 
— Sy — zu billigen Preifn. — 
P. Blasejewski> Ortsfrantentafle. 
Bürftenfabrikaut, Ordentliche 
Gerber - Strasse 35. % Generalv erſammlung 


— 


Allgemeine 


Sämtliche Biere flaſchenreif; Lieferung frei in's Haus. RNA RRRRRRRRRRRRRxxxxxxx Sonntag, den 27. December er., 
— —— ———— 0 


Vormittags 11 Uhr 
Tannenbaum⸗ in der versini „ 

> b „ ache 
— Bis quits a ee Vetter der 9 
Handschuhe, - in reicher Auswahl Arbeitnehmer hierdurch ergebenſt einge⸗ 


Cravatten, von 1 Mark bis 2 Mark à Pfd. laden werden. 


Hosenträger. g 
N em Tagesordnung: 
Kämme, Bürsten, pfiehlt 1. Kassenbericht 9 


Regenschirme. 
F. Menzel, N. G. Adol nn. 2: Erſatzwahl für den Vorſtand ge⸗ 
Ion. um bevorſtehenden mäß 8 30 des Kaſſenſtatuts. 
eihnachtsfeſte 3. Wahl eines Rechnungsausſchuß⸗ 
ene Beſtellungen an mitgliedes. i 
a. lebende Oderkarpfen Thorn, den 15. December 1891. 
auch verkaufe ſelbige an jed. Markttage Der Vorſitzende 


— — 


"Ahrlı ſucht DT Körner, zu billigen Preiſen auf dem Fiihmarkt.| der allgemeinen Ortskranknkaſſe. 
Lehrlinge Bäckerſtraße. Wisniewski, Thorn, Coppernicſtr 35. F. Stephan. 


Druck und Verlag der Nathsbuchdruckerei von Er ſt Lam beck. Thorn. 


